
 

 

 

 

Bayern‐Plan Corona‐Krise und Wirtschaft,   
Stand 05.05.2020, 21.30 Uhr 

1.  Welche Änderungen bezüglich Dienstleistungs‐ und Handelsbetrieben und 

Einrichtungen ergeben sich bereits ab 06.05.2020? 

Da die Ausgangsbeschränkungen  ab 06.05.2020 entfallen, ist der Besuch von 

Dienstleistungs‐ und Handelsbetrieben durch Kunden generell erlaubt.   

 

Für Dienstleistungsbetriebe  mit  Kundenverkehr gilt ab 06.05.2020, dass der Betreiber  

durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen hat, dass grundsätzlich ein Mindestabstand 

von 1,5 m zwischen den Kunden  eingehalten werden  kann. Für das Personal, die Kunden  

und ihre Begleitpersonen gilt Maskenpflicht. Die  Maskenpflicht entfällt, soweit die Art der  

Dienstleistung sie nicht zulässt. Der Betreiber hat ein Schutz‐ und Hygienekonzept und,  

falls Kundenparkplätze zur Verfügung gestellt werden, ein Parkplatzkonzept auszuarbeiten 

und auf Verlangen  der zuständigen  Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen.  

 

Die bestehende Kontaktbeschränkung und das Distanzgebot gelten fort. Jeder  ist 

demnach angehalten,  die  physischen Kontakte  zu anderen Menschen außerhalb der 

Angehörigen des eigenen  Hausstands auf ein absolut nötiges Minimum  zu reduzieren. Wo 

immer  möglich, ist ein  Mindestabstand  zwischen zwei Personen von 1,5 m einzuhalten. 

Ansammlungen im öffentlichen Raum bleiben verboten.  

2.  Welche Änderungen bezüglich Dienstleistungs‐ und Handelsbetriebe sowie 

Einrichtungen ergeben sich ab 11.05.2020? 

Ab dem 11.05.2020 ist die Öffnung aller Handels‐ und  Dienstleistungsbetriebe (Groß‐ 

und Einzelhandel mit Kundenverkehr) unter Auflagen (z. B. Maskenpflicht) erlaubt.  

Für Handelsbetriebe: 

Die Flächenbegrenzung auf 800qm im Einzelhandel entfällt. Auch in  Einkaufszentren  

dürfen daher alle Ladengeschäfte  öffnen. 

 

Für Betriebe des Groß‐ und Einzelhandels mit Kundenverkehr und  für die einzelnen 

Ladengeschäfte in Einkaufszentren gilt:  



 

 

 

   

   

 

1. Der Betreiber hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass grundsätzlich ein 

Mindestabstand von 1,5 m zwischen den Kunden eingehalten werden kann.  

2. Der Betreiber hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass die Zahl der 

gleichzeitig im Ladengeschäft anwesenden Kunden nicht höher ist als ein Kunde je 20 m2 

Verkaufsfläche. 

3. Für das Personal, die Kunden  und ihre Begleitpersonen gilt Maskenpflicht (d.  h. die  

Pflicht zum Tragen einer Mund‐Nase‐Bedeckung, ausreichend sind  sog. Community‐ oder 

Alltags‐Masken). 

4. Der Betreiber hat ein Schutz‐ und Hygienekonzept und, falls Kundenparkplätze zur 

Verfügung gestellt werden, ein Parkplatzkonzept auszuarbeiten und auf  Verlangen der 

zuständigen  Kreisverwaltungsbehörde  vorzulegen.  

 

Hinsichtlich der verbindenden Kundenpassagen in Einkaufszentren gilt dasselbe mit der 

Maßgabe, dass das Schutz‐ und Hygienekonzept sowie das Parkplatzkonzept die gesamten  

Kundenströme des Einkaufszentraums berücksichtigen müssen.  

 

In Einkaufszentren dürfen keine  Aufenthaltsbereiche  angeboten werden.  

 

Für Verkaufsstellen auf Märkten gilt die Maskenpflicht für das Personal, die Kunden und  

ihre Begleitpersonen. Der Betreiber hat ein Schutz‐ und Hygienekonzept und, falls 

Kundenparkplätze zur Verfügung gestellt werden, ein Parkplatzkonzept auszuarbeiten und 

auf Verlangen der  zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen.  

Für  Praxen,  in  denen  medizinische, therapeutische und pflegerische Leistungen erbracht 

werden: 

Der Betreiber hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass grundsätzlich ein 

Mindestabstand von 1,5 m zwischen den Kunden eingehalten werden kann. Für das 

Personal, die Kunden und ihre Begleitpersonen gilt Maskenpflicht. Die Maskenpflicht 

entfällt, soweit die Art der Leistung sie nicht zulässt. Weitergehende Pflichten zum Tragen 

eines medizinischen Mund‐Nasen‐Schutzes bleiben unberührt. 

3.  Welche Einrichtungen dürfen ab 11.05.2020 unter welchen Voraussetzungen  

öffnen?  

Berufliche und berufsqualifizierende Aus‐ und Fortbildungsstätten: 



 

 

 

   

 

 

 

Angebote der Erwachsenenbildung im Sinn des Art. 1 Abs. 1  des Bayerischen 

Erwachsenenbildungsförderungsgesetzes dürfen  nicht als Präsenzveranstaltung 

stattfinden.  

 

Die berufliche Aus‐ und Fortbildung ist zulässig, wenn zwischen allen Teilnehmern ein 

Mindestabstand von 1,5 m gewahrt ist. Ausnahmegenehmigungen können  auf Antrag  von 

der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde erteilt werden, soweit dies im  Einzelfall aus 

infektionsschutzrechtlicher Sicht vertretbar ist. 

Fahrschulen: 

Für theoretischen  Fahrschulunterricht sowie theoretische Fahrprüfungen  zum  erstmaligen  

Erwerb eines Führerscheins gilt, dass die Abnahme  von Prüfungen nur zulässig ist, wenn  

zwischen allen Teilnehmern ein  ständiger Mindestabstand von 1,5 m gewahrt ist. Nicht 

zum  Prüfungsbetrieb  gehörende Zuschauer sind  nicht zugelassen.  

 

Praktischer Fahrschulunterricht und praktische Fahrprüfungen sind nur für  die  Dauer von 

jeweils höchstens 60 Minuten zulässig; für alle Beteiligten gilt Maskenpflicht.  

 

Nachschulungen und Eignungsseminare für Besitzer  eines Führerscheins finden nicht 

statt.  

Musikschulen: 

An Musikschulen darf nur Einzelunterricht erteilt werden. Dabei ist ein Mindestabstand 

von 1,5 m zu wahren. Dies gilt entsprechend für Musikunterricht außerhalb von Schulen. 

Öffentliche Bibliotheken einschließlich Leih‐ und Hochschulbibliotheken/staatliche 

Archive: 

In öffentlichen Bibliotheken einschließlich Leih‐ und Hochschulbibliotheken sowie 

staatlichen Archiven darf nicht mehr als ein Besucher je 20 m2 zugänglicher Bibliotheks‐ 

oder Archivfläche zugelassen werden. 

Museen/Ausstellungen/Gedenkstätten/Außenanlagen von zoologischen und  

botanischen  Gärten: 

1. Es dürfen  keine Speisen  und Getränke angeboten werden.  

2. Es darf nicht mehr  als ein Besucher je  20 m2 zugänglicher  Fläche zugelassen werden.  



 

 

     

   

 

 

   

  

  

  

  

  

  

 

Allerdings gilt die Untersagung des Betriebs dieser  Einrichtungen nicht für die  

Durchführung von Prüfungen und von beruflichen  Aus‐ und Fortbildungen.  

 

*Theater und Kinos bleiben geschlossen; für Aufführungen  unter  freiem Himmel können 

Ausnahmegenehmigungen von der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde erteilt werden, 

soweit dies im Einzelfall aus infektionsschutzrechtlicher Sicht vertretbar ist (gilt ab 

11.05.2020) 

 

3. Der Betreiber hat ein Schutz‐ und Hygienekonzept und, falls Besucherparkplätze zur 

Verfügung gestellt werden, ein Parkplatzkonzept auszuarbeiten und auf Verlangen der 

zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 

Die zuständige Kreisverwaltungsbehörde kann im Einzelfall ergänzende Anordnungen 

erlassen, soweit es aus infektionsschutzrechtlicher Sicht erforderlich ist. 

4.  Welche Einrichtungen bleiben weiterhin geschlossen? 

Vereinsräume  

Tagungs‐ und Veranstaltungsräume  

Clubs  

Diskotheken  

Badeanstalten  

Thermen  

Wellnesszentren  

Saunas  

Theater* 

Kinos* 

Jugendhäuser 

Freizeitparks  

Stadtführungen 

Fitnessstudios 

Tanzschulen  

Vergnügungsstätten 

Bordellbetriebe  

und vergleichbare Freizeiteinrichtungen 

sowie touristische Reisebusreisen 



   

 

   

 

 

 

 

   

 

 

 

 

     

 

 

5.  Was gilt für Gastronomiebetriebe und die Hotellerie? 

Beherbergungsbetriebe:  

Bis 17.05.2020 ist noch keine Änderung der Rechtslage vorgesehen. Hotels und 

Unterkünfte jeglicher Art, die ausschließlich Geschäftsreisende und/oder Gäste für nicht 

private touristische Zwecke (z.B. Unterbringung von Personen aus krisenbedingtem Anlass 

bzw. für gewerbliche Zwecke Dritter, z.B. Monteure, in Seminar‐ und Bildungshäusern, 

Wohnheimen und vergleichbaren Einrichtungen zu Zwecken der beruflichen Aus‐ oder 

Fortbildung) aufnehmen, sind zulässig. Ein Verkauf von Speisen und Getränken darf nur 

noch zur Mitnahme erfolgen.  

Untersagt sind der Betrieb von Hotels, Beherbergungsbetrieben, Schullandheimen, 

Jugendherbergen und die Zurverfügungstellung jeglicher Unterkünfte zu privaten 

touristischen Zwecken. 

Gastronomie:  

Der Betrieb von Speiselokalen, Gaststätten und Gaststättenbereichen auch im Freien (z.B. 

Biergärten, Terrassen) ist zunächst bis 17.05.2020 weiterhin untersagt. Ausgenommen ist 

die Abgabe und Lieferung von mitnahmefähigen Speisen und Getränken sowie der Betrieb 

von nicht öffentlich zugängliche Betriebs‐ und Schulkantinen, wenn gewährleistet ist, dass 

der Abstand zwischen den Gästen mindestens 1,5 m beträgt. Der Betreiber einer solchen 

Kantine hat ein Schutz‐ und Hygienekonzept auszuarbeiten und auf Verlangen der 

zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. Die zuständige 

Kreisverwaltungsbehörde kann im Einzelfall ergänzende Anordnungen erlassen, soweit es 

aus infektionsschutzrechtlicher Sicht erforderlich ist. 

Zeitplan  ab 18.05.2020: 

Ab dem 18.05.2020 soll Außengastronomie wieder bis 20 Uhr möglich sein.  

Ab dem 25.05.2020 können Speiselokale – unter strengen Hygienevorschriften – wieder 

bis 22 Uhr öffnen.  

Ab dem 30.05.2020 sollen Hotels und andere touristische Angebote wie 

Ferienwohnungen  oder Campingplätze wieder öffnen dürfen.  

 

Hierbei handelt es sich  um  politische Absichtserklärungen,  die  unter dem  Vorbehalt der 

weiteren Entwicklung des Infektionsgeschehens  in Bayern  stehen. Eine rechtliche 

Regelung der Einzelheiten erfolgt zu gegebener Zeit. 

 



 

     

  

6.  Gilt bei (Wieder)Einreise von ausländischem Personal von bayerischen 

Unternehmen und Dienstleistungs‐ und Handwerksbetrieben eine  

Quarantänepflicht?  

Nach der Einreise‐Quarantäneverordnung (EQV) sind Personen, die aus einem Staat 

außerhalb der Bundesrepublik Deutschland in den Freistaat Bayern einreisen, 

grundsätzlich  verpflichtet, sich für einen Zeitraum  von 14 Tagen in Quarantäne zu 

begeben.   

 

Für Ein‐ und Rückreisende  gibt es aber insbesondere folgende Ausnahmen:  

• Ausgenommen sind Personen, die beruflich  bedingt grenzüberschreitend Personen, 

Waren und Güter auf  der  Straße, der Schiene, per Schiff oder per Flugzeug transportieren.  

Dadurch bleibt die Lieferung beispielsweise von Baustoffen, Maschinen oder sonstigem  

für das Baugewerbe relevantem  Material aus dem Ausland sichergestellt. 

• Ebenfalls ausgenommen sind Personen, die  zwingend notwendig und unaufschiebbar 

beruflich oder medizinisch veranlasst in das Bundesgebiet einreisen. So wird für  

Berufspendler, deren  Arbeitskraft von der bayerischen Wirtschaft dringend benötigt wird, 

eine generelle und unkompliziert zu vollziehende Ausnahme von der Quarantänepflicht 

sichergestellt. Insbesondere wenn Vertragsstrafen oder erhebliche finanzielle Verluste 

drohen, ist eine berufliche Notwendigkeit gegeben.  

• Für  den Fall, dass sich jemand weniger als 48 Stunden im  Ausland aufgehalten hat oder 

einen  sonstigen triftigen Reisegrund hatte, gibt es ebenfalls eine  Ausnahmeregelung.  

Hierzu zählen insbesondere soziale Aspekte wie etwa ein geteiltes Sorgerecht, der Besuch 

des nicht unter dem gleichen Dach  wohnenden Lebenspartners, dringende medizinische 

Behandlungen oder Beistand oder Pflege schutzbedürftiger Personen. 

• Auch Saisonarbeitskräfte (Arbeitsaufnahme  für mindestens  drei Wochen auf  jedem  

Einreiseweg) sind durch eine weitere  Ausnahmeregelung von  der  häuslichen Quarantäne 

ausgenommen. Voraussetzungen  sind 14‐tägige quarantänegleiche Auflagen am Ort ihrer 

Unterbringung und Tätigkeit und Vorkehrungen  zur Kontaktvermeidung außerhalb der  

Arbeitsgruppe. Zudem bestehen  erweiterte Anzeige‐ und Dokumentationspflichten  

gegenüber  den Kreisverwaltungsbehörden.  Unter analoger Berücksichtigung dieser 

Aspekte  kann  auch diese Ausnahme  für die Baubranche in Anspruch genommen  werden.  

Hinweis: Basis dieser FAQ sind die Rechtsverordnungen bzw. Allgemeinverordnungen des 

StMGP in den aktuellen Fassungen gemäß Homepage des StMGP. Diese FAQ dienen der 

Interpretation der genannten Rechtsgrundlagen, ersetzt sie aber nicht. 
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